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Vorwort des Herausgebers

Die Schriftenreihe zum Europäischen Glücksspielrecht geht in diesem
Band ins Detail: Der Autor Dennis Schmidt legte im Jahre 2014 eine be-
merkenswerte Masterarbeit im LL.M.-Studiengang „IT-Recht und
Recht des geistigen Eigentums“ am Institut für Rechtsinformatik der
Leibniz-Universität Hannover vor, die der Unterzeichner betreuen
durfte. Dennis Schmidt aktualisierte nun diese Monografie, mit der es
ihm gelingt, nicht nur die großen Linien der Regulierung darzulegen,
sondern auch das Ineinandergreifen des GlüStV 2012 mit dem GwG
minutiös zu erläutern. Insoweit stellt die Arbeit einen großen Gewinn
für die Schriftenreihe dar, die es sich zur Aufgabe macht, Relevantes
mit der gebotenen Tiefe darzustellen und nicht nur an der ordo-politi-
schen Oberfläche zu verbleiben. 

Unabhängig von der Frage, wie das Schicksal des GlüStV weiter ver-
laufen wird – die Spieleridentifizierung wird in jedem Falle von primärer
Bedeutung für den Erfolg oder Misserfolg jedes regulatorischen Ansat-
zes, ja sein Kernstück sein. Es ist das Verdienst von Dennis Schmidt,
dass er uns als Praktiker des Glücksspielrechts eine – soweit ersichtlich
– erste Orientierung über den Normbefund und seine praktische Um-
setzung an die Hand gibt (vgl. z.B. den Leitfaden unter 6.). 

Der Leser wird zu danken wissen, dass der Autor nicht nur beschreibt,
sondern auch bewertet und Defizite benennt. Der Verlag Medien und
Recht tat gut daran, das Werk mit den Hinweisen des Bundesministeri-
ums der Finanzen und der zuständigen Aufsichtsbehörden der Länder
abzurunden und damit eine „komplette“ Quelle zur Durchdringung des
Befassungsgegenstands zur Verfügung zu stellen. 

Rechtsanwalt Michael Schmittmann                               im September 2016
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